
STRECKENREKORD
Der Gleinstättener Hanspeter Laber ist in
Hochform. In Voitsberg demolierte er mit

seinem Cosworth den Streckenrekord.
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Am Sonntag, dem 23. Sep-
tember, findet in Deutsch-
landsberg der erste City-Du-
athlon des LTC Deutsch-
landsberg statt. Mit dieser
Premiere feiert der Verein
sein zehnjähriges Bestehen.
Die Distanz (5 km Laufen, 20
km Radfahren, 2,5 km Lau-
fen) kann in der Elite- oder
Wellnessklasse absolviert
werden. Einzelläufer und
Staffeln (Zweier- und Dreier)
sind erlaubt.

Harry Scherz, Rennleiter des
24-Stunden-Laufes von Wör-
schach, wird nicht nur mo-
derieren, sondern auch ein
von ihm kreiertes Steier-
mark-Fahrrad versteigern.
Um 10 Uhr geht es los,
anschließend gibt es Nudel-
party und Siegerehrung.

City-Duathlon als
Jubiläumsfeier

Fahrrad versteigert

Der Bergrallyetross über-
siedelt zum achten Lauf
der heurigen Saison

nach Seggauberg. Die Strecke
1,6 km lang, gespickt mit an-
spruchsvollen Passagen wird
den rund 90 Piloten, und das ist
nach Naas zum zweiten Mal
heuer bereits rekordverdächtig,
sicher alles abverlangen.

Der MSC Ratsch veranstaltet
dieses Bergrennspektakel be-
reits zum vierten Mal, jedoch
stellt das diesjährige Starterfeld

alles bisher da gewesene in den
Schatten. Der Italo-Schweizer
Bruno Iannello, „Raketenbruno“
genannt, gibt in Seggauberg
sein einziges Österreich-Gast-
spiel in diesem Jahr. Auch
Teamkollege Willi Salzgeber
kommt mit einem Lancia. Da-
mit werden allein in der „Kö-

nigsklasse“ an die 15 Autos am
Start stehen.

Am Wochenende siegte
Hausherr Andreas Marko in Voits-
berg überlegen, der Gleinstätte-
ner Hanspeter Laber fuhr sogar
Streckenrekord. Training ist am
Sonntag um 9 Uhr, die Renn-
läufe sind um 13 Uhr. 

Seggauberg erlebt am
Sonntag mit der Bergral-
lye ein Motorsport-Spek-
takel der anderen Art.

Andreas Marko ist der Hausherr und gleichzeitig auch ein Favorit. EBERHART

PS-Raketen am Berg

„Raketenbruno“ ist am Start

DVB-T in weiten Teilen der Steiermark

• 15. 9.: Shoppingcity Seiers-
berg, Eingang C, Freibereich

• 17. 9.: Fürstenfeld, Hauptplatz,
und Leoben, Hauptplatz

• 18. 9.: Köflach, Rathausplatz,
und Judenburg, Hauptplatz

• 19. 9.: Weiz, Europallee (zw.
Schule), und Leibnitz, Rathaus

• 20. 9.: Gleisdorf, Hauptplatz,
und Knittelfeld, Hauptplatz

• 21. 9.: Kapfenberg, Hauptplatz

und Deutschlandsberg, oberer
Hauptplatz

22. 9.: Graz, Franz-Josef-Kai, vor
Gigasport, und Bad Radkersburg,
Hauptplatz (Fußgängerzone)

Weitere Informationen:

DVB-T-Serviceline: 0820/420 420,
Euro 0,12,– pro Minute, per E-Mail
unter info@dvb-t.at oder im Inter-
net unter www.dvb-t.at

ANZEIGE

Jetzt sehen viele TV-Zuseher
DVB-T-Laufbänder, die auf die
endgültige Umstellung am
24. September hinweisen.

und Schloßberg, die einen Groß-
teil des Mur- und Mürztals versor-
gen, auf ausschließlich digitales
Antennenfernsehen umgestellt
und übertragen die österrei-
chischen Programme damit in digi-
taler Qualität.
Das digitale Antennenfernsehen ist
auf verschiedene Arten zu empfan-
gen. Bestehende TV-Geräte kön-

nen mit einer DVB-T Box
aufgerüstet werden. Viele
neue Fernsehgeräte haben
DVB-T Empfänger bereits
integriert. Beim Erwerb ei-
ner DVB-T Box sollte auf
das DVB-T Prüfzeichen
vom TÜV Österreich ge-
achtet werden. Geräte mit

einem farbigen „DVB-T Pickerl“
können multimediale Zusatzdiens-
te, kurz mhp MultiText genannt,
empfangen.
DVB-T-Infotour in der Steiermark
jeweils von 10 bis 18 Uhr:

• 14. 9.: Bruck/Mur, Koloman-
Wallisch-Platz

Seit 3. September 2007 sehen
alle TV-Zuseher, die analog

über Antenne von den Sendern
Schöckl, Mugel, Stellerberg und
Schloßberg in der Steier-
mark empfangen, DVB-T
Laufbänder eingeblen-
det. Damit werden sie auf
die endgültige Umstel-
lung auf DVB-T am 24.
September 2007 hinge-
wiesen.

Graz und weite Teile
der Südsteiermark werden seit 26.
Oktober 2006 vom Sender Schöckl
mit den digitalen Signalen von ORF
1, ORF 2 und ATV versorgt. Am 24.
September 2007 findet nun die
endgültige Umstellung auf DVB-T
statt. Gleichzeitig werden auch die
Sendeanlagen Mugel, Stellerberg

Laufbänder weisen auf die endgültige Umstellung am 24. September hin. Foto: KK


